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Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Partnerinnen und Partner,
in Herbern und der Region sind wir, der SV 
Herbern, für viele Unternehmen ein idealer 
Werbepartner. Durch das Engagement unse-

rer Sponsorinnen und Sponsoren stehen uns nicht nur fi-
nanzielle Mittel bereit, sondern Partnerinnen und Part-
ner, auf die wir uns verlassen können. 
Als Gegenleistung suchen wir immer nach Möglichkei-
ten, um unsere Sponsorinnen und Sponsoren in aller 
Munde zu bringen – auch über das Spielfeld hinaus. Auf 
unseren Veranstaltungen sind sie ebenso vertreten wie 
bei den Spielen. Unseren Sponsorinnen und Sponsoren 
danken wir für die Unterstüztung der Jugendarbeit im 
Fußball und freuen uns, ihre Unternehmen auf unserer 
Seite zu wissen.
Wir garantieren Ihnen durch ein Sponsoring beim SV 
1919 Herbern e.V. einen echten Mehrwert: Neben einem 
positiven Unternehmensauftritt profitieren Sie bei einer 
Partnerschaft außerdem von Kontakten unserer Mitglie-
der und weiterer Partnerinnen und Partner.
Ihre finanziellen Mittel nutzen wir ausschließlich für 
den von Ihnen vorgesehenen Zweck.
Haben Sie Interesse an einer Partnerschaft? Wir freuen 
uns, wenn Sie Kontakt mit uns aufnehmen.
Mit sportlichem Gruß
Dieter Aschwer (2. Vorsitzender)
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2022/2023

FUSSBALL

Unsere 
Jugend- 
  mann-
schaften

A1

A1 (A-Junioren U18/U19)  
Jahrgänge 2004 und 2005
Trainer/Betreuer: Philip Just, Oliver Ridder, Georg Budde



5

A2 (A-Junioren U18/U19)  
Jahrgänge 2004 und 2005
Trainer/Betreuer:  Andreas Berger, Andreas Sennekamp

A2

www.kruckenbaum.de

Mein Garten - meine Lebenslust!

Garten- und Landschaftsbau

Garten- und Landschaftsbau

Bakenfeld-Himmelskampweg 8 
59387 Ascheberg 
Tel.: 02599/92106

n Gartengestaltung

n Gartenpflege

n Stein- und Pflasterarbeiten

n Heißwasser-Unkrautbekämpfung

www.kruckenbaum.de

Mein Garten - meine Lebenslust!

Garten- und Landschaftsbau

Garten- und Landschaftsbau

Bakenfeld-Himmelskampweg 8 
59387 Ascheberg 
Tel.: 02599/92106

n Gartengestaltung

n Gartenpflege

n Stein- und Pflasterarbeiten

n Heißwasser-Unkrautbekämpfung

www.kruckenbaum.de
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B-Mädchen (B-Juniorinnen U16/U17)  
Jahrgänge 2006 und 2007
Trainer:in/Betreuer:in: Hanna Kruckenbaum, Malte Henrichs

B1 (B-Junioren U16/U17 )  
Jahrgänge 2006 und 2007
Trainer/Betreuer: Marius Koy, Marc Mennemann
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Ondruper Straße 4 | 59387 Ascheberg-Herbern | Tel. (02599) 640 | Fax (02599) 1513 | Mail avdh@rvdh-gmbh.de

Ihr Partner für schöne Bäder!
www.rvdh-gmbh.de

sucht kurzfristig zur Herstellung von Medizin-Produkten:

Raguse Gesellschaft für medizinische Produkte mbH
Südfeld 6, 59387 Ascheberg-Herbern
Tel. 0 25 99/93 91 11

Vollzeit-Produktionskräfte
(m/w/d) in Wechselschicht (früh und spät)
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C1 (C-Junioren U14/U15)  
Jahrgänge 2008 und 2009
Trainer/Betreuer: Robin Krysiak, Christoph Schulz, Mirco Kortendick, Tristan 
Krampe

C-Mädchen (C-Juniorinnen U14/U15)  
Jahrgänge 2008 und 2009
Trainer/Betreuer: Frank Thiäner, Manfred Trahe
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Der neue Nissan 
ARIYA

Der 100 % elektrische Coupé-Crossover mit futuristischem Design.
Mit mehr Reichweite, Nissan Intelligent Mobility in ihrer reinsten Form und einem preisgekrönten 
Design steht der neue ARIYA für eine neue Ära der Elektromobilität.

Waschanlage

HU/AU

Fahrzeugaufbereitung

Reparaturen aller Fabrikate

Automatikgetriebe-Service

Karosserie-Instandsetzung Ascheberger Straße 22 | 59387 Ascheberg-Herbern
Telefon: 02599-1611 |  E-Mail: mail@auto-buescher.de

www.auto-buescher.de

Besuchen Sie
unsere aktuelle

Ausstellung

Münsterstraße 22 | 59387 Herbern | Tel. (0 25 99) 74 01 29
www.metalltechnik-wienecke.de

Geöffnet Montag bis Freitag von 8 - 17 Uhr oder nach Vereinbarung.

Fenster | Türen | Geländer
Schweißfachbetrieb nach DIN EN 1090
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D1 (D-Junioren U12/U13)  
Jahrgänge 2010 und 2011
Trainer/Betreuer: Stefan Wenge

E1 (E-Junioren U10/U11)  
Jahrgänge 2012 und 2013
Trainer:in/Betreuer:in: Christoph Wesp, Christian Wessel, 
Johannes Vorspohl, Sandra Koch
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D-Mädchen (D-Juniorinnen U12/U13)  
Jahrgänge 2010 und 2011
Trainerin: Lena Trahe

Gasthof

Zur Brücke

www.gasthofzurbrücke.de

Bürgerliche Küche | Gästezimmer
ausgiebiges Frühstück | gemütlicher Biergarten

Bundeskegelbahnen | Fahrradverleih

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa.: ab 15 Uhr, So.: ab 10 Uhr, Di.: Ruhetag

Feiern jederzeit möglich. Nach Absprache.

Bahnhofstr. 20, 59394 Nordkirchen-Capelle
 02599/694, info@wintering-nordkirchen.de
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E2 (E-Junioren U10/U11)  
Jahrgänge 2012 und 2013
Trainer/ Betreuer: Michael Schippritt, Lukasz Musiol,  Sascha Frey, Luc Ligges,  
Ole Overhage

F1 (F-Junioren U8/U9)  
Jahrgänge 2014 und 2015
Trainer:in/Betreuer:in: Michael Zdahl, Felix Feldmeier, Felix Lohmann,
Jörg Bäumer, Verena Zdahl
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E-Mädchen (E-Juniorinnen U10/U11)  
Jahrgänge 2012 und 2013
Trainer:in/Betreuer:in: Sabrina Egbers, Markus Pickenhahn, Martin Kurczab, Neele 
Klaes

Reifenhaus Wesselmann GmbH & Co. KG | Ondrup-Nordicker-Str. 7 | 59387 Ascheberg-Herbern | Tel. 02599/2557 | Mobil 0174/989 77 12

SICHER UNTERWEGS MIT IHREM
Unser Reifen- und Autoservice:

immer eine
   runde Sacheimmer eine
   runde Sache

Alles rund ums Rad

Mobiler Reifenservice 
für LKW

Alles rund ums Auto
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F2 (F-Junioren U8/U9)  
Jahrgänge 2014 und 2015
Trainer:in/Betreuer:in: Nadine Brinker, Daniel Kozlowski, Martin 
Stöver, Esteban Andrino

G1 (G-Junioren U7)  
Jahrgänge 2016 

und jünger
Trainer:in/Betreuer:in: 
Nadine Lühring, Daniel 

Holtmann, Patrick 
Zajonz

Sendenhorst

So, jetzt zeigt
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Handwerk mit Herz

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 
6.00 - 18.00 Uhr

Samstags 
6.00 - 12.30 Uhr

Sonntags 
8.00 - 12.00 Uhr und 
14.30 - 17.00 Uhr

· Backwaren aus 
 sorgfältiger Handarbeit
· gesunde Pausen-Snacks
· leckere Torten, Kuchen   
 und Plätzchen
· hausgemachte Pralinen
· gemütliches Café

15

 

G2  (G-Junioren U7)  
Jahrgänge 2016 und jünger

Trainer/Betreuer:  Alexander Dorn, 
Stefan Roters

Wir danken allen 

Trainer:innen und 

Betreuer:innen für 

ihren Einsatz in dieser 

Saison und wünschen 

viel Erfolg!

Interesse das Fußball-
Training zu unterstützen?
Wir suchen engagierte 
Menschen, die als Trai-
ner:innen und Betreuer:in-
nen einen erfolgreichen 
Spielbetrieb möglich 
machen!
Infos unter: Michael Zdahl 
(m.zdahl@gmx.de), Philipp 
Cramer (ph.cramer@t-on-
line.de)
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(isa) Die Sportehrenamtstour rollte 
durch NRW – auf dem Weg gab es auch 
einen Stopp beim SV Herbern. In einer 
Talk-Runde mit Moderator Sascha Kla-
verkamp während der Radtouristikver-
anstaltung an Fronleichnam ging es the-
matisch rund um das Ehrenamt.

Dabei waren Alexander Bergenthal 
(Geschäftsführer des Kreissportbun-
des Coesfeld), Jens Wortmann (Vorsit-
zender der Geschäftsführung des 
Kreissportbundes Coesfeld), Landtags-
abgeordneter Dietmar Panske, Bürger-
meister Thomas Stohldreier, stellv. 
Landrat Hermann-Josef Vogt, Ratsfrau 
Gisela Lamkowsky, Marcel Wenge (Ge-

schäftsführer SVH) und der erste Vor-
sitzende des SVH, Jürgen Steffen. 

Bergenthal und Wortmann hoben die 
Bedeutung des Ehrenamtes hervor: 
„Wir verstehen uns als Vermittler zwi-
schen Initiativen und engagierten Bür-
gern. Es ist wichtig, dass es die eine, 
also die Engagierten, und die andere 
Seite, die Initiativen gibt. Ohne die Be-
reitschaft der Ehrenamtlichen sind 
viele Angebote innerhalb der eigenen 
Vereinsreihen nicht möglich.“

Alle Anwesenden betonten unisono, 
dass ein Ehrenamt auch viel zurück-
gibt. Da sei zum einen das gute Ge-

Zwischenstopp der SportehrenamtstourZwischenstopp der Sportehrenamtstour

VEREINE VON HIER

Marcel Wenge (5. v.r.) und Jürgen Steffen (li.) ehrten Jürgen Große-Budde, Franz Christ, Heinz Reher, 
Franz Schütte, Heinz Vertgewall, Klara Löcke, Georg Budde, Isabel Schütte, Petra Frommer, Edmund 
Steffens, Josef Soester, Bernhard Bomholt, Michael Feldkemper, Mecki Eickholt, Mechthild Welter-
mann, Reinhard Hartwig, Bernhard Gesenhoff, Werner Prochnow, Andreas Bergmann, Bernhard 
Griesdorn und Manfred Est für ihr Engagement.
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Investieren Sie
doch mal in die Zukunft
unseres Planeten.

Jetzt zu nachhaltigen
Finanzen beraten lassen –
von Ihrer Sparkasse.

Mehr auf spkwml.de

Weil‘s um mehr als Geld geht.

Bauunternehmen
Ludger Döbbe

Döbbe Bauunternehmen 
GmbH & Co. KG
An der Vogelrute 54
59387 Ascheberg-Herbern
Tel.: 02599/1480
Fax: 02599/759545
E-Mail: info@bau-doebbe.de

HAUSBAU
AN- UND UMBAU
SANIERUNG UND REPARATUR
RENOVIERUNG

www.bau-doebbe.de

meinschaftsgefühl und zum anderen 
die Dankbarkeit und Freude, die man 
zurückbekommt. Dies sei mit keinem 
Geld zu bezahlen. Zum Schluss ehrten 
Marcel Wenge und Jürgen Steffen meh-
rere  Mitglieder des SVH für ihr Enga-
gement: Jürgen Große-Budde, Franz 
Christ, Heinz Reher, Franz Schütte, 
Heinz Vertgewall, Klara Löcke, Georg 
Budde, Isabel Schütte, Petra Frommer, 
Edmund Steffens, Josef Soester, Bern-
hard Bomholt, Michael Feldkemper, 
Mecki Eickholt, Mechthild Welter-
mann, Reinhard Hartwig, Bernhard 
Gesenhoff, Werner Prochnow, And-
reas Bergmann, Bernhard Griesdorn 
und Manfred Est.
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Für die „Kombinierte Übung“ geht es in Vollmontur 
ins Wasser, um eine Rettungssituation so realistisch 
wie möglich nachzustellen.

VEREINE VON HIER

Retten und 
schwimmen
Die DLRG-Ortsgruppe in Herbern
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der Fähigkeiten auch in Stresssituatio-
nen. Steht man als Wasserretter:in auf 
dem Wachturm und sichert einen eige-
nen Strandabschnitt an der Küste, ist 
man gemeinsam mit seiner Wachpart-
nerin oder seinem Wachpartner für die 
Sicherheit der Badegäste zuständig. Da 
müssen Rettungsschwimmer:innen 
nicht nur trainiert und körperlich fit sein, 
sondern auch die Theorie der Wasserret-
tung aus dem Stehgreif beherrschen.

Noah Jürgens kennt die Pflichten des 
Wasserrettungsdienstes und die Gefah-
ren am Meer, schließlich hat er schon so 
einige Sommerferien auf dem Wach-
turm an der Nordsee verbracht. „Es 
macht sehr viel Spaß, es gibt verschiede-
ne Zuständigkeitsbereiche, vom Funk-
dienst in der Hauptwache bis hin zu den 
Bootsführern auf dem Wasser – und alle 
sind ein eingeschworenes Team“, schil-
dert Noah Jürgens enthusiastisch. Mit 
seinem Silberabzeichen ist er bereits ein 

vollwertiger Ret-
t ungsschw immer, 
denn schon bei der 
Silberprüfung wer-

den alle Kenntnisse zur Rettung im Not-
fall vermittelt und abgefragt. Das Gold-
abzeichen ist ein Extra-Sternchen im 
Rettungsschwimmerpass. In diesem 
Sommer ist Noah Jürgens mit der Schule 
fertig geworden, und trainiert die Kin-
der-Anfängergruppe. 

Noah Jürgens zeigt auf rote Säcke mit 
langen Leinen auf einem Berg an Ret-
tungsequipment und erklärt: „An den 
Wachttürmen gibt es auch diese Ret-
tungssäcke, die sind für einen Rettungs-
einsatz besser geeignet als die Wurfbäl-

Dienstagabend findet im Herberner Hal-
lenbad der letzte der neun praktischen 
Prüfungstermine für das Deutsche Ret-
tungsschwimmabzeichen Gold statt. Vier 
junge Rettungsschwimmer versammeln 
sich am Beckenrand um Michael Schero 
(33), Leiter der Ausbildung bei der DLRG-
Ortsgruppe in Herbern. Eigentlich sind sie 
zu acht, aber krankheitsbedingt muss die 
Hälfte der Gruppe den letzten Abschnitt 
ihrer praktischen Prüfung nachholen. Den 
theoretischen Part haben bereits alle be-
standen. Schero berichtet, dass Corona 
auch die DLRG digitalisiert hat. So haben 
alle die Theorie online durchgeführt.

Schero checkt die Unterlagen seiner 
Prüflinge auf Vollständigkeit: Ein Erste-
Hilfe-Kurs, das DLRG Silberabzeichen – 
beide Nachweise nicht älter als 2 Jahre – 
und ein Mindestalter von 16 Jahren sind 
Voraussetzung für die Prüfungszulas-
sung. Dass alle schon 16 
Jahre alt sind, weiß er na-
türlich, schließlich trai-
nieren Noah Jürgens (18), 
Maike Neuhaus (25), Teresa Hölscher 
(25) und Luisa Stermann (17) bereits seit 
Jahren bei der DLRG in Herbern. Luisa 
Stermann ist schon im Alter von 6 Jahren 
der DLRG beigetreten und seitdem be-
geisterte Rettungsschwimmerin. Nun 
tritt sie gemeinsam mit ihren Trainings-
partner:innen den letzten Praxispart 
der Prüfung an.

Der Anspruch der Deutschen Lebens-
rettungsgesellschaft ist hoch, denn der 
Job als Wasserretter bedeutet viel Ver-
antwortung und den Einsatz und Abruf 

Text und Fotos: NN

Die DLRG: Qualifizierte 
Wasserrettung seit 1913 



le, die wir gleich in der Prüfung werfen 
müssen.“

Aber Ausbildungsleiter Schero hat sich 
heute für den klassischen „Rettungsball 
mit Leine“ entschieden. Hiermit sollen 
die angehenden Gold-Rettungsschwim-
mer ihre Handhabung mit den Rettungs-
geräten unter Beweis stellen. Von der 
Stirnseite des Beckens müssen die Gold-
anwärter eine drei Meter große Öffnung 
treffen, die sich knapp auf der Hälfte der 
Bahnlänge in 12 Metern Entfernung be-
findet. Schero hat hierzu einen Schaum-
stoffring ins Wasser gelassen und wartet 
auf den ersten Wurf. Während Maike 
Neuhaus direkt beim ersten Versuch 
einen Treffer landet, müssen die ande-
ren ein paar Mal mehr ausholen, doch 
nicht öfter als 6 Mal, denn  mehr Versu-
che sind nicht zulässig. Am Ende packen 
es alle.

Danach folgt die körperlich anstren-
gendere Prüfungsleistung. Die soge-
nannte „Kombinierte Übung“ soll mög-
lichst realitätsnah die Rettung eines Er-
trinkenden simulieren. Dazu finden sich 
zwei Partner zusammen, ein Retter und 
ein Ertrinkender, jeweils an den beiden 
gegenüberliegenden Längsseiten posi-
tioniert. Beide Partner tragen spezielle 
Baumwollhosen und lange Oberteile, die 
sich im Wasser vollsaugen und die 
Schwimmer nach unten ziehen.

Die Rettenden springen kopfwärts ins 
Wasser und schwimmen eine Bahnlänge 
von 25 Metern in höchstens 30 Sekunden. 
Dann müssen sie einen 5 kg Tauchring 
heraufholen und sich einer weiteren He-
rausforderung stellen. Da sich Ertrin-

Bei manchen klappt́ s beim ersten Wurf 
– maximal 6 Versuche sind erlaubt.
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Haustechnik     Gewerbe     Agrar-Elektronik     Glasfasertechnik     Erneuerbare Energie

Dirk Lohmann
Elektrotechnik GmbH

Südfeld18
59387 Ascheberg-Herbern

Telefon 02599/75980-0
www.lohmann-elektrotechnik.de
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Ihr Fachmarkt für Haus, Tier und Garten.

Ihr       Raiffeisen-Markt
59387 Herbern 
Bernhardstr. 6
Tel. (0 25 99) 92 50 00 

Ihr Fachmarkt für Haus, Tier und Garten.Ihr Fachmarkt für Haus, Tier und Garten.

IHR MARKT FÜR DIE
GANZE  FAMILIE!

Raiffeisen Lüdinghausen eG · Firmensitz: Robert-Bosch-Str. 1 · 59399 Olfen
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Ihr Fachmarkt für Haus, Tier und Garten.

Ihr       Raiffeisen-Markt
59387 Herbern 
Bernhardstr. 6
Tel. (0 25 99) 92 50 00 

Ihr Fachmarkt für Haus, Tier und Garten.Ihr Fachmarkt für Haus, Tier und Garten.

IHR MARKT FÜR DIE
GANZE  FAMILIE!

Raiffeisen Lüdinghausen eG · Firmensitz: Robert-Bosch-Str. 1 · 59399 Olfen
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kende in ihrer Panik an das Nächste 
klammern, was sie über Wasser hält, ler-
nen Rettungsschwimmer:innen das Lö-
sen aus einer Umklammerung durch 
einen Befreiungsgriff. Ist der Ertrinken-
de in Rückenlage mit einem Fessel-
schleppgriff gesichert, muss dieser die 
gesamte Bahnlänge zurück an den siche-
ren Beckenrand geschleppt werden. Das 
erfordert maximale Beinkraft, schließ-
lich halten die Rettenden die gesicherten  
Ertrinkenden fest mit beiden Armen 
über Wasser.

Nur 60 Sekunden haben die Schwim-
mer Zeit, die Partnerin oder den Partner 
ans andere Ende zu ziehen. Am Becken-
rand ist die Übung noch nicht zu Ende. 
Die Rettenden lernen die Hände der Ge-
retteten am Beckenrand so zu fixieren, 
dass der Kopf über Wasser gehalten wird, 
während sie sich selbst aus dem Wasser 
stemmen. Anschließend müssen sie die 
Geretteten aus dem Wasser ziehen, um 

Erst der Kopfsprung, ...

und Herz-Lungen-Wiederbelebung.

danach Schleppen, ...

dann  Tauchen und Befreiungsgriff, ...



23

dann 3 Minuten eine Herz-Lungen-Wie-
derbelebung an einem Dummy durchzu-
führen.

Schero weist die jungen Rettungs-
schwimmer vor dem Herausziehen an, 
die Geretteten am Beckenrand mehr-
mals kurz einzutauchen. Das gibt den 
nötigen Schwung, auch Personen, die 
schwerer als das eigene Körpergewicht 
sind, aus dem Wasser zu ziehen. Auch 
diese Herausforderungen meistern alle 
Teilnehmer und sind am Ende sichtlich 
stolz das Deutsche Rettungsschwimm-
abzeichen Gold bestanden zu haben.

Schwimmst du sicher? Hast du schon mal 
etwas von Vitalfunktionen gehört? Möch-
test du etwas über Strömungen und Not-
fallerstversorgung erfahren? Die DLRG-
Ortsgruppe freut sich über Teamzu-
wachs!

Sichern, ...

Anlandbringen, ...

Trainingszeiten (immer mittwochs):
17.00 - 17.45 Uhr:
	 Kinder-Anfängerschwimmen 
	 (Seepferdchen vorausgesetzt)
17.45 - 18.30 Uhr: 
	 Anfängerschwimmen
18.30 - 19.15 Uhr: 
	 fortgeschrittene Anfänger
19.15 - 20.00 Uhr: 
	 Fortgeschrittene
20.00 - 20.45 Uhr: 
	 freies Training
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Radtouristikfahrt 2022
Nach 1.095 Tagen Pause endlich wieder auf dem Sattel

(isa) Die 21. Radtouristikfahrt (RTF) fand 
dieses Jahr nach drei Jahren Corona-Pause 
endlich wieder statt.  Sechs Touren stan-
den zur Auswahl: 24 (Bambini-Tour), 42, 74, 
111, 150 und 204 Kilometer (Marathonstre-
cke). Zusätzlich gab es zwei CTF-Strecken 
(Cross-Touristik-Fahrten) über 36 und 59 
Kilometer.  691 Radfahrer gingen an den 
Start. „Wir waren erst skeptisch, wie viele 
Starter mitfahren. Nach so einer langen 
Pause weiß man das ja nicht. Umso glück-
licher sind wir, dass alles super geklappt 
hat“, so der erste Vorsitzende der Rad-
sportabteilung Josef Soester.

Phänomenale 105 Radsportler wagten 
die Marathonstrecke über 204 Kilome-
ter. Aber egal ob gemütliche Bambini-
Tour oder herausfordernde Langstrecke 
– hinterher waren sich alle einig: Das 
Drumherum, die Streckenauswahl, die 
Beschilderung und die Versorgung 
unterwegs waren mal wieder super orga-
nisiert.

Kein Zufall, wird die Radtouristikfahrt 
in Herbern doch von langer Hand ge-
plant und vorbereitet. Über 60 ehren-
amtliche Helfer zogen bei der Veranstal-
tung hinter den Kulissen die Fäden. 
Überall gab es fleißige Helfer: Bei der An-
meldung, beim Start, an den Kontroll-
stellen und beim Catering. „Es war wie-
der einmal eine gelungene Teamleis-
tung“, waren sich am Ende des Tages die 
Organisatoren und Helfer rund um Josef 
Soester und Matthias Struhkamp einig.
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Kattenbeck 18  .  59394 Nordkirchen

Tel.: 02596/ 747 
Fax: 02596/ 3839

Helmut Kortendiek GmbH
TV Rohr- und Kanaluntersuchung . Dichtheitsprüfung

info@kortendiek-container.de
www.kortendiek-container.de

ÖFFNUNGSZEITEN

Mo. 

Di. – Fr.  

Sa.  

8.30 Uhr – 12.30 Uhr

8.30 – 12.30 Uhr
14.30 – 18.00 Uhr

8.30 Uhr – 12.30 Uhr
Außerhalb unserer Öff nungszeiten bekommen 
Sie unsere Blumen auch an der Aral Tankstelle 
in Herbern.

Südstraße 34a | 59387 Ascheberg
Telefon: 02599-558 | Telefax: 02599-2645

info@blumen-hoenekop-herbern.de
www.blumen-hoenekop-herbern.de

An der Vogelrute 43, 59387 Ascheberg, Tel. 02599/92980,
info@bentrup-gmbh.de www.bentrup-gmbh.de

Baumaschinen, Sieb- 
und Brechanlagen

einfach mieten

Hydraulikwerkzeuge ∙ Baumaschinen
Verkauf ∙ Miete ∙ Service ∙ Ersatzteile

Baggern, Holz und Steine und Beton zerkleinern 
und sieben mit unseren mobilen Mietgeräten.
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LauraRegional
Aus Herbern für Herbern

(ac) Der Name ist Programm: Im Hofladen von 
Laura Horstrup gibt es nur Produkte, die die Fami-
lie selbst angebaut hat oder die mit den Erzeug-
nissen der eigenen Tiere, zum Beispiel aus Eiern, 
hergestellt werden. Kartoffeln, Gemüse, Nudeln, 
Eier und der dazu passende Likör liegen im liebe-
voll gestalteten Selbstbedienungs-Verkaufsraum 
an der Horn-Werner Straße 107 bereit.

Als Mitglied des Geflügelzuchtvereins 
Herbern e.V. liegt Laura die Liebe zum 
Federvieh seit ihrer Kindheit im Blut. An 
einem kleinen, mobilen Verkaufsstand 
am elterlichen Hof verkaufte sie zu-
nächst die Eier ihrer Hühner. „Als dieser 
Stand zu klein, und der Platz direkt an 
der Hauptstraße zu gefährlich wurde, 
kam die Idee für den Bau des Verkaufs-
raumes“, erzählt sie. Mittlerweile versor-
gen 350 Hühner den Hofladen mit Eiern, 
auch für den selbstgemachten Eierlikör. 

Sogar Wachteleier sind im 
Angebot.

Ehemann Simon Horstrup kam auf die 
Idee, verschiedene Kartoffelsorten an-
zubauen. „Dabei versuchen wir, die 
Pflanzen nach Möglichkeit gar nicht zu 
behandeln, und wenn, dann mit biologi-
schen Mitteln wie Milchsäure“, so der 
Landwirt. Dasselbe gilt für das Gemüse: 
Unterschiedliche Salatsorten, auch zum 
selbst pflücken. Rot- und Weißkohl, rote 
Beete und Wirsing stehen in diesem Jahr 
zum Verkauf. „Bei den ‚älteren‘ Ge-
müsesorten wie Wirsing 
legen wir gern Rezepte 
als Inspirationsquel-
le dabei. Oft wissen 
gerade jüngere Leute 
nicht, was sie bei-
spielsweise mit 
Wirsing alles zu-
bereiten können.“

Dass die eigenen 
Rezepte unheimlich 
lecker sind, davon 

MENSCHEN VON HIER

Liebevolle Raumausstat-
tung: Nostalgische Kasse 

für den Geldeinwurf.
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EDEKAPeschkePeschke
Südstr. 52, 59387 Ascheberg-Herbern

Montag - Samstag 07.30 - 20.00 Uhr
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JETZT AUCH MIT 
NUTZFAHRZEUG-SERVICE 

an unserem neuen Standort
im Industriegebiet Südkamp!

Damit Ihr Volkswagen ein Volkswagen bleibt.
Nutzfahrzeuge

Ihr Volkswagen Service Partner Autohaus Klaves
Ondrup-Ondruper Straße-Südkamp 2, 59387 Ascheberg, Tel. 02599 818
service@autoklaves.de, www.autoklaves.de

Volkswagen Service.

konnten sich unlängst auch die Herber-
ner Landfrauen überzeugen. Fast wie in 
der bekannten WDR-Sendung „Land & 
Lecker“ besuchten die Damen den Hof, 
ließen sich herumzuführen und wurden 
verköstigt; natürlich mit den hofeigenen 
Kartoffeln, Creme Charlotte und Eierli-
kör. Gleich 47 Landfrauen zeigten sich 
begeistert vom Konzept des Anbaus und 
des Hofladens.

Für die kleinen Besucher gibt es an der 
Horn-Werner Straße ebenfalls eine Men-
ge zu sehen: Kaninchen, Hühner und 
Schafe tummeln sich auf den Wiesen di-
rekt neben der Einfahrt. Auch bei Rad-
fahrern, die auf ihren Touren vorbei-
kommen, ist der schön gestaltete Rast-

platz beliebt. Erfrischung bietet die im 
Hofladen angebotene Limo eines Müns-
teraner Herstellers. 

Für die Zukunft hat Familie Horstrup 
noch einige Pläne. „Beim Anbau der Kar-
toffeln haben wir nun schon einige Er-
fahrung, der Gemüseanbau darf gern 
weiter professionalisiert werden“, lacht 
Laura Horstrup. Allerdings kommen bei 
den Kartoffeln einige neue  Herausforde-
rungen auf die Landwirte zu: So müssen 
die Sorten zum Beispiel an das sich wan-
delnde Klima angepasst werden. In einer 
Sache ist sich das Ehepaar sicher: Der 
Name „LauraRegional“ wird auch wei-
terhin Programm bleiben. 

MENSCHEN VON HIER



29

JETZT AUCH MIT 
NUTZFAHRZEUG-SERVICE 

an unserem neuen Standort
im Industriegebiet Südkamp!

Damit Ihr Volkswagen ein Volkswagen bleibt.
Nutzfahrzeuge

Ihr Volkswagen Service Partner Autohaus Klaves
Ondrup-Ondruper Straße-Südkamp 2, 59387 Ascheberg, Tel. 02599 818
service@autoklaves.de, www.autoklaves.de

Volkswagen Service.
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(ms) Schützenfest in Herbern. Der Spiel-
mannszug der Kolpingfamilie sucht ju-
gendlichen Nachwuchs. So stand es auf 
den Plakaten und Handzetteln, die wäh-
rend des Schützenfestes verteilt wurden. 
„Wir hatten gehofft, dass wir so vielleicht 
ein paar Jugendliche motivieren können, 
ein Instrument zu lernen und bei uns mit-
zumachen,“ erklärt Hendrik Wenner, Vor-
sitzender des Spielmannszuges. „Als dann 
zum ersten Treffen 17 Jungen im Alter von 
10 bis 13 Jahren kamen, waren wir sehr 
überrascht und glücklich über die tolle Re-
sonanz.“

„Damit sich sofort alle besser kennen-
lernen, veranstalten wir bei uns in On-
drup ein Kennenlern-Zeltlager,“ schlug 
Beckenspieler Bernd Grauthoff – seit 
über 30 Jahren im Spielmannszug – 

spontan vor. Und so ging es mit dem 
Nachwuchs am letzten Freitag im August 
ins Biwak. Ein guter Termin, weil der 
Spielmannszug freitags seinen Übungs-
abend hat und diesen dann auf den Zelt-
platz verlegte – sozusagen als Ansporn 
und Hörprobe für den Nachwuchs. 

Bestes Wetter, leckere Verpflegung, La-
gerfeuer, selbstgemachte Musik, Stock-
brot und eine Nachtwanderung machten 
das Zeltlager zu einem unvergessenen 
Abend für die Jungen, die gern noch eine 
Nacht drangehängt hätten.

„Allerdings gehört neben dem Spaß, 
den wir haben, auch ständiges Üben 
dazu, wenn man sein Instrument ver-
nünftig beherrschen will,“ weiß Hans 
Georg Haenel zu berichten. Haenel bil-
det den Nachwuchs aus. Mittwochs und 
donnerstags von 17:30 bis 19:30 Uhr wird 
das Flötenspiel im Pfarrheim geübt. 

SO GEHT 

Erfolgreiche Nachwuchswerbung 
Kolping Spielmannszug freut sich über großartigen Zuwachs

VEREINE VON HIER
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„Nach einem Jahr kann man dann schon 
einiges mitspielen und bei Festumzügen 
mitmarschieren. Nach zwei Jahren kön-
nen die Jungs sich dann entscheiden, ob 
sie weiter Flöte oder lieber Trommel oder 
Lyra spielen wollen,“ so Haenel.

Wer noch mitmachen will, ruft ein-
fach Hendrik Wenner an (02599 741 
989), oder kommt zu den Übungs-
stunden vorbei!

Inh.: Daniel Zimmermann · Südfeld 10 · 59387 Herbern
Fon: 02599/574 · Mobil: 0170/5466843

Unser neuer Bierwagen: schnell und einfach – ein frisch Gezapftes!

www.Getraenkehandel-Zimmermann.de

Für Ihre nächste Feier!

Hans Georg Haenel bringt dem Nachwuchs 
die Flötentöne bei. Noten muss man dafür 
nicht lesen können.

Die Organisatoren gaben alles, damit das Zelt-
lager bei den jungen Musikern nachhaltig im 
Gedächtnis bleibt. Lagerfeuer und Stockbrot 
gehörten genauso dazu wie eine Nachtwande-
rung und gemeinsames musizieren.
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(isa) „Für uns ist er die Stimme. Ihn 
kennt jeder und er ist ein Original“, 
sagt SVH-Vereinsvorsitzender Jür-
gen Steffen über Heinz Daldrup. 
Der 68-Jährige, den alle als Struppi 
kennen, ist seit 29 Jahren (Saison 
1993/94)Stadionsprecher. Jene Saison 
endete mit dem Aufstieg in die Be-
zirksliga. Neben seiner Leidenschaft 
für den SVH ist er begeisterter Fan des 
BVB 09. Wenn er mit seinem Mikrofon 
vor dem Herberner Vereinsheim steht, 
ist er meist zurückhaltend sachlich, 
allerdings kommt es durchaus auch 
zu emotionaleren Durchsagen.
„Das Schönste war der Aufstieg 
in die Westfalenliga, das Bitterste 
waren immer die Abstiege“, erzählt 
der verheiratete Rentner. Der Fuß-
ball spielte immer eine bedeutende 
Rolle in seinem Leben. Er selbst war 
Torhüter, vornehmlich in der zweiten 
und dritten Mannschaft. Wie er zu 
seinem Spitznamen gekommen ist, 

weiß er nicht genau: „Den habe ich 
aus meiner Zeit an der Hauptschule. 
Warum ich den bekommen habe, 
weiß eigentlich keiner.“ 
Auch für die Musik vor dem Anpfiff im 
Stadion an der Werner Straße oder 
im Winter am Kunstrasenplatz ist Dal-
drup verantwortlich – schließlich war 
er früher Hobby-Discjockey. Die Tätig-
keit als Stadionsprecher sei für ihn 
kein Problem: „Ich bin ja sowieso bei 
jedem Spiel dabei. Da kann ich auch 
ein paar Ansagen machen“, erklärt 
Struppi. Außerdem mache nicht nur 
die Moderation der Spiele viel Spaß, 
auch die großartige Gemeinschaft 
und das gute, fast familiäre Verhältnis 
aller Beteiligten am Platz seien gute 
Gründe weiterzumachen. 

MENSCHEN VON HIER

Stadionsprecher 
aus Leidenschaft
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(ms) Wer die Sorgen der anderen kennt und weiß, wen er ansprechen muss, wenn mal 
Hilfe nötig ist, findet schnell eine Lösung. Absprachen, wie die Koordination oder Umle-
gung von Trainingszeiten oder Platzbelegungen, gehen einfacher von der Hand, wenn 
sich die Beteiligten kennen. Florian Goßheger, Abteilungsleiter des Senioren-Fußballs, ini-
tiierte deshalb Ende Juli einen Kennenlerntag für alle Seniorenteams – Damen und Herren. 
Los ging es am Kunstrasenplatz mit gut bestückten Bollerwagen und im Trikot des Lieblings-
vereins. Das Ziel war eine Teichanlage in Ascheberg, die der Vater einer Spielerin als Location 
zur Verfügung stellte. Dort gab es dann eine kleine Kennenlernparty, die das Miteinander al-
ler Blau-Gelben fördern und stärken soll.

Praxis für Physiotherapie Petar Jakovljevic | In den Geistgärten 16 | 59387 
Ascheberg Fon: 02599/1600 | Mail: info@jakofit.de, info@massage-herbern.de

Praxis 
für Physio-
therapie

    Petar 
Jakovljević

Unsere Therapiemethoden:

- Krankengymnastik 
- Physiotherapie nach PNF 
- Manuelle Therapie 
- Extensionstherapie 
- Heissluft und Fango 
- Kältetherapie 
- Elektrotherapie

Mit uns werden Sie wieder fit!

Das Miteinander stärken
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(ac) Wer als Journalist Fußballspieler oder 
deren Trainer interviewt, stellt immer ein 
imaginäres, kleines rosa Phrasenschwein-
chen auf den Tisch. Meist füllt sich das 
Schweinchen im Laufe eines Gespräches 
ganz gut. Womit man eher weniger rech-
net ist, dass das Schweinchen gänzlich in 
Vergessenheit gerät, und die Gesprächs-
partner es schaffen, ihre Begeisterung auf 
einen selbst zu übertragen. So wie bei Ju-
lian Wiedenhöft und Oliver Glöden, dem 
Trainerteam der 1. Mannschaft des SV Her-
bern. 

Die Stimmung untereinander und im 
Umgang mit den Spielern ist großartig, 
freundschaftlich. Dass die Vorbereitung 
suboptimal gelaufen ist und auch gegen 
den ehemaligen Verein Wiedenhöfts, 
den SC Münster 08, kein Sieg errungen 

werden konnte – geschenkt. „Das zeigt ja 
nur, wie gut ich die Jungs in Münster trai-
niert habe“, lacht der 32-jährige. Seit den 
Minikickern war Wiedenhöft in Müns-
ter: Als Spieler, Jugendtrainer und Trai-
ner der 1. Mannschaft in der Bezirksliga, 
dann wurde es Zeit für eine neue Heraus-
forderung. Wie passend, dass der SVH 
einen neuen Trainer suchte und Wieden-
höft sowohl Dominik Reher als auch Jür-
gen Steffen wohl bekannt war – schließ-
lich hatte er mit seinem SC Münster 08 
schon einmal den Davertpokal gewon-
nen.

Fußball ist in Herbern etwas ganz Be-
sonderes, das wissen auch Julian Wie-
denhöft und Oliver Glöden. „Von den Mi-
nikickern bis zur 1. Mannschaft, das 
ganze Dorf nimmt Anteil an den Spielen. 

Torwarttrainer Sven Freitag, Chef-Trainer Julian Wiedenhöft und Co-Trainer Oliver Glöden 
(v.l.n.r.) wollen aus der 1. Mannschaft ein eingeschworenes Team schmieden.

Das 
Trainerteam der 
1. Mannschaft
Aufbruch in eine neue Ära

FUSSBALL
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Es ist einfach eine Her-
zensangelegenheit“, weiß 
Glöden. Wer so mit Leib 
und Seele dabei ist, will 
sein Team so erfolgreich 
wie möglich sehen, auch 
wenn das im Falle der 1. 
Mannschaft noch eine 
Weile dauern könnte. 
Denn: Das beide Trainer 
oft vom Beginn einer neu-
en Ära in Herbern sprechen, kommt 
nicht von ungefähr. Gleich 15 neue Spie-
ler sind seit dem Saisonstart in der 1. 
Mannschaft zuhause, über die Hälfte des 
Kaders. Der Altersdurchschnitt der 
Mannschaft spricht ebenfalls Bände: 
Der älteste Spieler ist 32, der jüngste erst 
17 Jahre alt, „und der Durchschnitt liegt 
nur ganz knapp über zwanzig“, erzählt 
Oliver Glöden. „Da muss nicht nur die 
Mannschaft zusammenfinden, sondern 
auch viele der Jungs zu sich selbst.“ Glö-
den weiß, wovon er spricht: Der 44-jähri-
ge blickt auf eine Profi-Karriere als Fuß-
baller zurück, bei der er neben lokalen 
Vereinen wie dem SC Verl, Preußen 
Münster und Rot-Weiß Ahlen auch beim 
Karlsruher SC in der zweiten Bundesliga 
kickte. So ist er es auch, der beim Warm-
machen mit den Spielern auf dem Feld 
steht – und so direkt am Mann Tipps ge-
ben kann. 

Und noch mit einem weiteren Teil ihres 
Konzepts tragen die Trainer die Mann-
schaft in die sprichwörtliche neue Ära. 
„Wir sind wirklich ein Team. Klar muss 
einer nominell der erste und der andere 
der Co-Trainer sein, aber wir teilen uns 
die Aufgaben 50/50, besprechen und lö-
sen alles gemeinsam“, so Wiedenhöft. 

Obwohl die beiden Trainer vorher nicht 
zusammengearbeitet haben, merkt 
man, dass sie auf einer Wellenlänge lie-
gen. 

Das gilt auch für den Kontakt mit Vor-
stand und sportlicher Leitung des SVH. 
„Die Erwartungshaltung ist groß, keine 
Frage“, so Wiedenhöft. „Aber erstes Ziel 
ist jetzt, eine Mannschaft aufzubauen, 
die zusammenhält und sich über die Jah-
re beweisen kann.“ Und eine ungefähr-
dete Saison zu spielen, kein leichtes 
Unterfangen in der Landesliga, in der 
fünf von 18 Mannschaften absteigen. 
„Aber der Anfang ist gemacht, die Jungs 
geben im Training richtig Gas“, erzählt 
Oliver Glöden. „Der Hunger auf den ers-
ten Sieg ist definitv vorhanden“, ergänzt 
Julian Wiedenhöft und grinst, als wüsste 
er genau, dass nun doch eine Münze im 
kleinen rosa Phrasenschwein gelandet 
ist.

Kurz vor Redaktionsschluss haben Ju-
lian Wiedenhöft, Oliver Glöden und ihre 
Mannschaft es geschafft. Die ersten zwei 
Siege der Saison wurden errungen: 1:0 
gegen FC Epe und 4:2 gegen BSV Roxel.

15 neue Spieler kicken nun für die 1. Mann-
schaft, der jüngste Spieler ist 17 Jahre alt, 
der älteste 32 Jahre. 



36

Winkhausstr. 4 | 59387 Herbern | Tel. (0 25 99) 18 85
info@elektrofleige.de | www.elektrofleige.de

Photovoltaik – Regenerative Energie
installiert vom Profi

Persönliche Beratung 

individuelle Projektlösungen 

Qualitätsprodukte

Unabhängig vom Strompreis Unabhängig vom Strompreis 
dank sauberer COdank sauberer CO²²-freier Energie!-freier Energie!

Elektro-Meister-Betrieb
Josef Fleige Elektro GmbH


